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 Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist während meiner Tätigkeit als Doktorandin am Max-Planck-
Institut für ausländisches und internationales Sozialrecht entstanden. Sie wurde im Winterse-
mester 2006/2007 von der Juristischen Fakultät der Universität Regensburg als Dissertation 
angenommen. Sie berücksichtigt den Stand der Literatur bis Anfang 2007; trotz nach wie vor 
ausstehendem Abschluss der Reform der koordinierenden Verordnungen der Europäischen 
Gemeinschaft sind diese in ihren Neufassungen bereits in die Arbeit einbezogen. 

 
Mein besonderer Dank gilt zunächst meinem Doktorvater und dem Direktor des Max-

Planck-Institutes, Herrn Prof. Dr. Ulrich Becker, für die wertvollen fachlichen Anregungen 
und die umfassende Förderung und Unterstützung, nicht zuletzt durch die Ermöglichung mei-
nes Forschungsaufenthalts in Australien, der für das Entstehen der Arbeit unerlässlich war.  

Für die dort erfahrene, überaus engagierte organisatorische und fachliche Unterstützung an 
der University of Sydney möchte ich besonders Herrn Prof. Terry Carney danken, der mir 
auch die für die wissenschaftliche Erschließung der australischen Workers Compensation 
notwendigen Kontakte vermittelte. Stellvertretend möchte ich hier nur Herrn Prof. Richard 
Mitchell und seinen Mitarbeitern am Centre for Employment and Labour Relations Law der 
University of Melbourne meinen Dank aussprechen. In Deutschland wurde mir besonders 
durch Herrn Dr. Ulrich Raschke und seine Mitarbeiter beim Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften dankenswerterweise eine intensive fachliche Unterstützung zuteil. 

 
Herrn Prof. Dr. Thorsten Kingreen danke ich für die zügige Erstellung des Zweitgutach-

tens. Den Kollegen am Max-Planck-Institut möchte ich für die fachlichen Diskussionen und 
zahllosen praktischen Hilfen während der Entstehung der Arbeit danken, hierbei besonders 
auch Frau Dr. jur. Ariane Wiedmann, die mir, nicht nur aufgrund räumlicher Nähe, stets den 
Rücken stärkte. Für die Übernahme des Korrekturlesens gilt mein herzlicher Dank Frau 
Dr. jur. Julia Friemel, Frau Bettina von Hagens, Herrn Dr. jur. Kai-Christian Uhr, Herrn 
Dr. jur. Gregor Zeifang und Herrn Dr. med. Albrecht Klieser, der freundlicherweise auch die 
arbeitsmedizinische Plausibilität der Fallgestaltungen überprüfte. Herrn Björn Jansen schließ-
lich danke ich für Trost und Hilfe bei so mancher nervenaufreibender Textverarbeitungs-
schwierigkeit.  
 

Vor allem aber danke ich meinen Eltern, die mir – bereits während meiner Studienzeit – in 
jeglicher Hinsicht zur Seite gestanden haben. Ihnen ist diese Arbeit gewidmet. 

 
München, im Februar 2007 

Monika Goller 

This content downloaded from 
�������������58.97.226.250 on Mon, 02 Sep 2024 15:40:07 UTC������������� 

All use subject to https://about.jstor.org/terms



6
This content downloaded from 

�������������58.97.226.250 on Mon, 02 Sep 2024 15:40:07 UTC������������� 
All use subject to https://about.jstor.org/terms


